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Die Landtagssesfion

hat wieder begonnen und lenkt die allgemeine Aufmerksamkeit

tn hohem Grade auf sich Der Schwerpunkt unlenr ge
rammten innerpolitischm Entwicklung liegt wieder einmal
aus dem Boden des Preußischen Verfassungslebens Die
Ultramontanen und Polen haben viel sehr viel gegeben
sie werden keinen Augenblick zögern dem Lande darüber
die Allsten zu öffnen was sie dafür zu nehmen gewillt
sind Die Männer sind hüben wie drüben anders ge
worden Fürst Bismarck ist entlassen Windthorst ge
storben auch die Entwicklung hat unter deü neuen Märnera
neue Gestalt gewonnen die gegenseitigen Leistungen gehen
nicht mehr gleichen Schrittes einher sie folgen aufein
ander und zwar ist cs der unüberwindlich Thurm von
dem aus erst mit w lliger Hand dem Reiche Gaben dar
gebracht werden und Preußen ist es das nachher dieses
Entgegenkommen erwidert

Ob das ein Vortheil für Preußen und dss Reich ist
Wir sind vielleicht zu sehr befangen um ihn erkennen zu
können Es will uns aber icheinen als sei es im staat
lichen wie im gefchäklichen Leben überall eine unumstöß
liche Wahrheit daß bei gleichzeitigem Austausch von
Leistung und Gegei letstung auch der Empfänger tn
diesem Falle der Staat jederzeit die Beziehung ab
brechen kann also von jedem Augenblick eines abgeschlossenen

Geschäftes an wieder die Freiheit seine Entschließungen
behält Nach d esem Gcstchtkpui lt verfuhr Fürst Bismarck
und wenn wir auch manchmal mit Bedenk es geschehen
lassen mußten daß er das Centrum für Reichsimn essen
in Dienst nahm und Stück der Maigefetz dafür preis
gab so hatten wir doch das eine beruhigende Gefühl da
bei dak dieses gegenseitige Verhältniß an jedem Punkte
abgebrochen werden konnte Thatsächlich haben wir ja
auch des Oefteren erlebt daß Fürst Bismarck sich
meist mit einer genial herbeigeführten Überraschung für
den eben noch hoffmngs und gedkfrohm Winüthorst
plötzlich zmLckjvg und die Dip omatlstlüngM stkr des
Ultromoi taaisnius ins Leere hinausfallen ließ Wenn
erst die Gesch chte der Verhandlungen P eußms mit der
Curie geschrieben werden kaun wird sich zeigen daß auch
dort die Bismarckjche Stamskunst denselben Gmndjätzm
huldigte und mit vielem Erfolg

Das ist jetzt anders geworden Es ist eine lange
Rechnung aufgelaufen die der Uitramontamsmus Prä
sentiren wird und man kann nicht ohne Sorge dem Ge
danken sich überlassen daß die Ultramontanen ihre
Leistungen mit doppelter Kreide angeschrieben haben Darin
liegt eben das Beunruhigende daß Niemand weiß wie
hoch sie d e einzelnen Acte des Entgegenkommens gebucht
haben Di Regierung mag wohl bestreikn daß sie dem
UltramontcmismM und Polomsmus gegenüber Ver
pflichtungen Hase Gewiß ist sie formell solche Ver
pflichtungen nicht eingegangen m d giebt aus freien Stückm
kraft einer Ueberzeugung was sie zu geben sich entschlossen

hat Ebenso gewiß ist aber daß Centrum und Polen das
Gegebene nicht als Geschenk sondern als Gegenleistung zu
nehmen gewillt sind und daß sie prüfen werden ob Soll
und Haben tn ihrem eigenen Conto stimmt Ist aber

dieses Gleichgewicht nach ultramontan polnischer Auffassung
nicht vorhanden und wir möchten bezweifeln daß diese
jemals ihre Befriedigung zu erklären gedachte dann
beginnt die Medaille sich nach dsr Kehrseite zu drehen
Freundliche Lockungen werden zu Drohungen wohlwollende
Vorhaltungen zu Vorwürfen d e Willigkeit der Partei
zur Böswilligkeit urd der Staat ist so viel ärmer an
Wossen zur Abwehr die Partei io viel stärker durch die
Errungenschaften der neuesten Epoche daß die Begleichung
der Restforderung auf dem Wege eines mehr oder minder
sanften Zwanges durchgefitzt werden kann Und das ist
schlimmer als freiwilliges Geben

Von heute auf morgen wird diese Entwicklung sich na
türlich nicht vollziehen Wir stehen am Anfang derselben
und der Wg ist weit den Preußen Deutschland zurück
legen soll wenn es nach dem Wunfche desUltramontauismus
geht er ist auch fchwierig und müßte wie heute die Ding
liegen mit äußerster Klugheit und bedächtig angetreten
werde i wenn es nach unserem Wunsche zu einer Lösung
der engen Bandezwischen Regierung und Mtraniontamsmus
kommen sollte

Ein sicheres Kriterium für alle Erfolgs der Rsgierungs
Politik ist gegeben nach dem man im Lande von jeher
die innere Entwicklung beurtheilt hat die Existenz einer
besonderen ultmmontanen und politischen Partei Da
Kriterium ist von doppeltem Werth falls die intimen Be
ziehungen von heute weiter verpflichten werden sollen
Der E Mchof von Pofen Gnefen leistet einen feierlichen
EiV daß er dkm König treue Unterchamn erziehen will
Mit der Untenhanireue verträgt sich die Ex stens einer
polnisch nationalen Partei in den Parlamenten nimmer
mehr Wird er darauf antragen daß si sich auflöst
Oder wird msier seinen Auqen die poimiche Partei fort
fahren als ein Pfahl tm Fleifche der Nation sich em
pfindsam fühlbar zu machen jede Abstimmung für oder
wider mim Regierung Vorschlag in unmittelbare Ver
bindung mit fptcisisch polnischen Wünschen zu bringen

Freiherr vos Hue stellt das Centrum zur Verfügung
des neükn Curses wie des neuen Regimes also nicht nur
um der Personen auch um der Politik dieser Personen
willen ist das Centrum gouvernemental und diese Politik
bietet ihm vermuthlich eine Schulgefetzgebung nach dem
Muster des Wmdthorstschen Schulavtrags wie sie ihm
durch das Sperrgildergesetz bereits ein materielles Zu
gkständniß gemacht hat das man als den Abbruch des
letzten Restes der Maigefetze bezeichnen darf Wird das
Centrum mit der Quwung über das Schulgesetz auch
seine Auflösung vollziehen Oder bleibt es als ism er
sich wiederholender Ausdruck des Mißtrauens gegen das
Protestantische Kaiserreich und den führenden Staat

Preußen bestehen
Das ist die Frage mit deren Beantwortung auch die

Kritik aller neuen Errungenschaften der Rsgierungspolwk
gegeben ist Endet wenn nicht die heute beginnenden
Session so doch dtek Legislaturperiode des Landtags m t
unverkennbaren Anzeigen dafür daß das Centrum aus
seiner Sonderstellung heraustritt und sich in feine natür
lichen Bestandtheile auflöst so wollen wir gerne bekennen
uns tn der Wertschätzung dieses Theils der Regterungs

polttik vergriffen zu haben Ist dem Centrum durch die
gouvernementale Haltung nur der Kamm geschwollen daß
cs erst recht beisammen bleibt um immer mehr für sich
als nichtstaatliche Interessenvertretung zu erringe dann
freilich bleiben Sir im Rechte Denn dte inneren Ver
hältnisse sind dann nur schwieriger geworden weil sie
von dieser Species einer Partei immer abhängiger sei
müssen

Ein anderes worüber die Auseinandersetzungen im
Landtag bedeutsamen Charakters fein werden ist die Fin
anzgebahrung der nächsten Jahre Kein Zweifel wir hab
die sieben leiten Jahre hinter uns gebracht Die Hin
nahmen in Reich und Staat haben auf lange hinaus
diejenige Höhe erreicht die mit dem wirthichaftlichm
Wohlstand der Nation sich leicht vereinbarer lassen
Das Fahr 1892 weckt wenig Hoffnung daß es eine er
hebliche Steigerung des Wohlstandes bewirken werde
Die von den Handelsverträgen erwartete Belebung von
Handel und Wandel ist wohl denkbar aber si erwrdem
überall erst in wenn man so sagen darf neues Anlage
capital mittels dessen die veränderten Quellen wirthschaft
üchen Gedeihens erschlossen und die Zuleitung gelegt
werden müssen Unter solchen Umständen wäre es finanz
wirtschaftlich gerade fehlerhaft der LeisiunSfähigkeit des
erwerbsthättgm Volkes neue Auflagen zuAUthen Die
Aniprüch an den Staat und dk Betriebskosten der eigenem
Unternehmungen des Staates nehmen aber in ihrer fort
dauernden Steigerung darauf wenig Rücksicht um ss
weniger als die veiflossmen sieben fetten Jahrs mannich
falügen Anreiz zu möglichst hohen Ansprüchen und zu
minder angemessenen Aufwendungen verliehen haben Da
ist es denn fehr viel leichter in jedem anderen Vermal
tungsgebitt populär zu fein nur nicht im Finanzressort
Die Etatbersthung wird nach dtefer Seite hin so tnters
fant sein wie sie längere Zeit zuletzt nach allen SeikW
hm schleppend und uninteressant gewecn

Wie weit endlich der Landtag gewisse Fragen des
co stituuomlku Rechts zur Behandlung bringen wird
scheint noch durchaus unentschieden zu sein Man hat
im Reichstag vorgezogen die hierbei zunächst in Betracht
kommenden Fragen der verantwortlichen Gegenzeichnung
der Verantwortlichkeit der Minister für anderweit erlebte
bemerkenswetthe Staatsactionen der Krone u f w nicht
einmal zu streifen In der That löynen diese Dinge nur
vor dem Forum des Landtages eine sachgemäße Behand
u g finden und es ist durchaus wänfchenswerth daß es
geschieht Je bestimmter hier die Grenzlinien auch äußer
lich erkennbar gezogen werden desto besser für die Regie
rung und das Volk Das kann auch in aller Rahe und
ohne Verletzung irgendwelcher Gefühle geschehen Es hat
sich für uns wenigstens bei dem Eintritt in eim
wirkliches Verfossungsieben das doch wohl erst von 1867
a i daliren kann immer von selbst verstanden daß erst
im Wechsel der Persönlichkeiten auf dem Throne die
jemgm Elkahru igsu reifen können die uns volle Durch
gestaitung eines mo iarchischen und constitutionellen Staates
ermöglichen so d ß dabei beide Factorm zum Rechte ihrer
Bewegungsfreiheit gelangen

So wird dieser Landtag in einer vielleicht kurzen Session

Nachdruck Verbote

39Z Wer Muss
Roman von E Velv

Seit Vier Tagen sagten sie daß Du raus kämest,
murmelte die Frau und seitdem habe ich bis zum
Dunkelwerden hier gesessen und endlich glaubte ich es
gar nicht mehr

Er faßte die hagere Hand welche si ihm nicht einmal
entgegengestreckt hatte doch ein lebendiges Wesen das
seiner harrte

Die Wildjette mit ihrem wirren Haar ihren erbärm
lichen Gewändern die lahme Alte und doch war er
dankbar Ja man wiro bescheiden in der Schule des
Lebens sprach es in feinem Indern

In dem Wind Jette, fast wi ein liebevoller
Vorwarf kam das auf sie herunter Sie rührte sich nicht
um ihm Platz zu machen auf feiner Schwelle

Ja ein Spaß war s gerade nicht und um diese Zeit
gehen auch nicht Viele hier vorbei das Wetter ist schon
rauh aber ich dachte Du solltest es doch von keinem
Anderen hören

Was denn Jette fragt Bormann sehr gletchgiltig
denn er war müde von der ungewohnten Bewegung
und mußte sich an den Thü Pfosten lehnen Zum
Ausdruck feiner Verwunderung daß ihm Jette dte heim
liche Pforte nicht erschloß kam er gar nicht denn sie
schrie hervor

Gleich wie sie sagten daß Du freikämest machte

er kurzen Prozeß O solch ein Schuft Der wollte feinen
Spaß haben

Sie schüttelte beide geballten Fäuste weil ihr der Zorn
die Luft nahm

Wer fragte Einst Bormann
Mit ein r Verwünschung begann die Alte wieder

Den Doktor woll e ich fragen den Johannis fort
weil seine einzige H chwester tm Sterben liegt Aber
mit einem Mai habe ich mich in meinem Leben noch
nicht gegeben das kann Keiner von der alten Wild
jette fagm Also au meiner K ücke nach der Malzmühle
Ich meine so schnell bin ich ksum mit meinen jungen
Füßen fortgekommen

Aber Jette, warf der Schmied ein dem noch immer
kein Verständniß für ihre wirre Erzählung wurde

Auch weg, sprach sie weiter sie alten Leute und
der junge Mann dazu in ein Land wo sie nicht husten
nämlich was die Alten sind Und der krausköpfige
Lieutenant auf den tch es recht abgesehen hatte weil er
immer noch so freundfchaf lich uiit Dir that brachte si
hin Es war wieder nichts

Was sollte er dern streute Bormann ein langsam
zu der Ueberzeugung kommend daß ihr Eifer auf ihn
Bezug gehabt

Sagen ob Rath da wäre L ch wäre aber nicht wie
der hier in den Ort gekommen wenn Wallis Heinrich
nicht gerade mit einer Fuhre unterwegs gew ftn wäre
und mich auch aufgeladen hätte

Für mich bist Du gegangen Jette

Er schüttelte den Kopf
Sie nickce ernsthaft Für mein leibliche Schwester

ihr Kind hätte ich es nicht aeihun Borwanns Ernst
aber Deine Mutter hat fo v l Menschlichkeit an mir be
bewiefen

Und sie drückte ihre Schürze gegen die rothrändrige
Augen Dann gewahrte sie erst wie blaß er war und
wie alt geworden

Miserabel stehst Du ab r aus Ernst das muß ch
sagen Aber so was ist immer och das Wenigste wenn
Einem nur was in der Noch bleibt Wie ich also wie
der da bin steht all der Krempel vor dem Haufe Dew
und mein Werk

Warum denn
I weil Dir doch nicht ein Ziegel auf dem Dache

gehört, schrie die Alte Anton Dill hat ja Alles auf
gekauft dem Andern feine Forderungen und fein Recht
war s und ufere Sachen standen auf der Landstraße
Und sollst nur sehen was der Regen daran verdorben

5is ich wiederka
Anton Dill Weiter sagte der Schmied nichts
So habe ich noch nie geheult wie da, betheuerte

I te und richtete ihre Eulenaugen auf den graue
Hmmel

Und was ich dem angewünscht habe Ins Armen
haus gehört die Kreatur hat er mir zugeschrieen als
ich m beinahe zu Füßen gefallen bin

D m Anton Dill o nein Ernst Bormann machte
eine abwehrende Bewegung durch dte Luft als könne



derart öedmNamen Einfluß auf die innere Entwickelung
gewinnen wie seit 25 Jahren keiner seiner Borgänger
Der Reichstag wird inzwischen an Bedeutung viel mehr
Zurücktreten In welcher Form auch die Auseinander
setzungen erfolgen und so lebendig Rede und Gegenrede
auch dann und wann fließen werden der Landtag hat in
allen seinen Parteien soviel persönliche Fähigkeit und
politischer Begabung daß er unter deren maßgebendender
Einwirkung wohl im Stande sein sollte sich um die Inter
essen des Volkes verdient zu machen deren Vertretung
ihm obliegt Möge ein gesunder Geist im gesunden Kör I
per sich bewahren

Deutschland
Ä V Berlin 14 Januar Der preußische La n d

tag ist heute durch den Ministerpräsidenten Graf Caprivl
in den letzten herkömmlichen Formen eröffnet worden
Die Eröffnungsrede hat keinerlei besondere Neberraschungen

gebracht Am meisten war man wohl auf die Worte ge
spannt mit denen die wichtigste Vorlage der Session das
Volksschulgesetz eingeführt werden würde Allein gerade
hierbei werden die Erwartungen sehr getäuscht sein Die
Rede geht hierüber mit dem einzigen kurzen und keines
wegs einwandfreien Satz hinweg Der Entwurf ist be
stimmt die einschlagenden Vorschriften der Verfassungs
urkunde zur vollen Ausgestaltung zubringen Die kurze
und kühle Ankündigung dieses Gesetzentwurfs steht mitten
zwischen den Erwähnungen anderer sehr viel gleichgiltigerer
Borlagen und läßt an sich in nichts darauf schließen daß
damit eine hochbedeutsame politische Action unternommen
wird Die großen Reformen in der vorigen Landtags
session waren mit erheblich stärkeren Nachdruck betont
Es macht fast den Eindruck als ob die Regierung selbst in
ihrer Werthschätzung dieses Entwurfs bereits etwas zweifel
haft geworden sei Auch im übrigen ist die Eröffnungsrede
durchaus geschäftsmäßig gehalten und bestätigt fast
nur Angaben die schon vorher in die Oeffentlichkeit
gedrungen waren Die Bemerkungen über die Lage
der Staatsfinanzen sind in etwas gedrückten Ton
gehalten Es wird von einem zu erwartenden Fehl
betrag im lausenden Jahr und von der Nothwendigkeit
besonderer Sparsamkeit auf allen Gebieten der Staatsver
waltung geredet Die wünschenswerthe Aufbesserung der
Beamtenbewldungen hat darum nur für die Lehrer an den
höheren Schulen und Seminaren im neuen Etat erfolgen
können Sodann werden Gesetzentwürfe angekündigt
über Entschädigung standesherrlicher Familien wegen Auf
hebung der Steuerfreiheit über die Einkünfte aus dem
Wtlfenfonds eine Novelle zum Gesetz über die Organi
sation der allgemeinen Landesverwaltung Vorlagen über
die äußern Verhältnisse der evangelischen nd katholischen
Küche Entschädigung sür die Beseitigung der Stolge
bühren über die Kosten der Königlichen Polizeiverwal
tungkn in Stadtgemeinden über die Rechtsverhältnisse von
Eisenbahnen über die Erweiterung des Staatseisenbahn
netzes über die Führung der Dienstaufsicht bei den Ber
liner Gerichten über Regelung einiger Arbkiterschutzbe
stimmungen bezüglich des Bergbaus Hinsichtlich der
Vorlage über Veranschlagung Führung und Controle
des Staatshaushalts wird bemerkt daß die Arbeiten

och nicht zum Abschluß gelangt sind Es sollen in letzter
Zeit sich neue Schwierigkeiten für diesen bereits ausge
arbeiteten Gesetzentwurf erhobenZhabes doch hält man an
der Annahme st st daß auch dieser Gesetzentwurf dem Land
tag noch zugehen werde Nach all diesem bat man einer
arbeitreichen aber das Volksschulgesetz adgnechnet ewer
Session mit vorwiegend nüchtern geschäftlichem Charakter
entgegenzusehen

Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht von dem
Ableben des Herzogs von Clarece zeigten die von
dm Mitgliedern unseres Königshauses bewohnten Ge
bäude als äußeres Zeichen der Trauer die Standarten
auf Halbstock gebißt

Der Reichsanz veröffentlicht heute die Denk
schrift des Ministers der geistlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheittn über die geschichtliche EntWicke
lung der Revision der nunmehr wie oben gemeldet den
Provinzial Schul Collegien übersandten Lehr Pläne und
Prüfungsordnungen für höhere Schulen

X I O Berlin 14 Januar Die Art und Weise
wie soeben wieder der Volksschulgesetzentwurf in
die Oekfentlichkeit gebracht wurde giebt zu ge
rechten Bedenken und Beschwerden Anlaß In unvoll
ständigen Auszügen die im Einzelnen auf ihre Richtigkeit
nicht zu controliren waren ein klares Bild von dem
Wesen des neuen Gesetz ntwurss in vieler Hinsicht nicht
gestatteten haben einzelne von der Regierung bevorzugte
Blätter abgerissene Stücke veröffentlichen dürfen Mit
welchem Recht und auf Grund welcher Verdienste sie diese
Bevorzugung gemeß n ist zweifelhaft Es geht jetzt bei
allen wichtige Vorlagen so bei den Handelsverträgen
bei den großen Gesetzentwürfen aus der vorigen Landtags
session Die Form der Berichterstattung tn welcher die
Regierung ihre Vorlagen vor die Öffentlichkeit bringt
wird immer mangelhafter und unwürdiger Man sehnt
sich ordentlich nach den Zeiten zurück da der Michs
anzeiger und die Provinzialcorreipondenz noch die
ersten zuverlässigen Mittheilungen über ojficielle Akten
stücke und über die Absichten der Regierung brachten
während man solche Aufklärungen jetzt aus allerlei zweifel
haften Kanälen zusammenlesen muß

Der Entwurf eines Volksschulgesetzes ist dem Abgeord
netenhause zugsgangen Es enthält neun Abschnitte mit
194 Paragraphen Der erst Abschnitt bezieht sich auf
die Ausgabe und Einrichtung der öffentlichen Volksschule
und reicht von den HZ 1 bis 26 incl Der zweite Ab
schnitt Träger der Rechtsverhältnisse der öffentlichen Volks
schule umfaßt die ZK 27 bis SO incl Der dritte Ab
schnitt handelt von der Verwaltung der Volkslchul Ange
legenheiten und den Schulbehörden und enthält die HZ 51
bis 73 inklusive Der vierte Abschnitt bespricht dte Schul
pflicht und Bestrafung der Schulversäunmisse owie den
Privatunterricht Der fünfte Abschnitt betrifft die Vor
bildung Anstellung Dienstverhältniß und Diensteinkommen
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
schulen HZ 104 154 Der sechste Abschnitt die Pen
sionirung Ser Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volks
schulen HH 155 179 Der siebente Abschnitt die Für
sorge für die Wittwen und Waisen der achte HZ 184 189
dte Leistungen des Staats der neunte die Uedergangsbe
stimmungen

Ueber die in den Zeitungen letzthin lebhaft erörterte
Streitfrage betreffs der ungarisch en Refaktien enthält
der Berliner Actionair eine längere anscheinend offiziöse
Auslassung der wir Folgendes entnehmen Die Frage wird
soweit Deutschland dabei interessirt ist geregelt durch den
Hancelsverirag mit Oesterreich Ungarn und durch die Berner
Konvention über den Fiachiverkehr In Preußen bestehen ge
heime Refaktien nicht Nach der bündigen Erklärung des Herrn
v Baroß darf Preußen demnach die allergrößte Reciprocität
erwarten Auch in den übrigen deutschen Staaten sind ge
heime Refaktien längst verpönt Die deutsche Regierung hat
demnach überall ein Recht den im ungarischen Abgeordneten

Haufe am 21 v M gegebenen Znsicherungen des Herrn v
Baroß voll zu vertrauen Auf gegentheiüge Zeitungs Nach
richten hin Anfragen nach Budapest zu richten hieße geradezu
die ungarische Regierung beleidigen und solche Anfragen sind
denn auch in keiner Form erfolgt Soweit der Hardelsverirag
in die Discu sion gezogen ist erscheint die Frage hiermit er
ledigt Wenn Deutschland Waaren aus Serbien oder Rumä
nien über Budapest oder Wien bezieht oder über Budapest
oder Wien nach Serbien oder Rumänien versendet so darf
nach Art 15 des Handelsvertrages hinsichtlich der Beförde
rungspreise kein Unterschied gemacht werden gleichviel ob der

Transport durch Vermittelung der Ungarischen Handels Ge
sellschaft oder auf andere Weise erfolgt wenn nur die Be
dingungen in Betreff des Quantums erfüllt werden Zu dem
Ende bedarf es der Veröffentlichung der Tarife immer voraus

ihn der Gedanke daß die Alte so gebeten jetzt noch er
zürnen

Ich ins Armenhaus Jettes beide Hände fuchtelten
in der Luft Ich bin ordentlicher Eltern Kind und bei
uns hat Kein gebettelt und was mir die Leute geben
ist Gutthat ansprechen thue ich sie nicht darum Eher
hätte ich mir was angethan Und so haben wir Speiths
einen Winkel gegeben und da sind auch Deine Sachen
Antergestellt weichs hat Dill behalten es war seine
Forderung

Sie war erschöpft schwieg und saß wieder in der
Stellung in welcher sie den Vertriebenen auf seiner ehe
maligen Schwelle erwartet hatte damit ihm kein An
derer berichte was ihm geschehen fei

Eutst Bormann sah auf sie auf sein Elternhaus auf
die Dächer der Ortshäuser und nach den Bergen hin
Sber Er war so still es schien als fasse er s nicht
und doch wuß e er klar was ihm geschehen war und
auch warum

Jette die jede Empfindung laut von sich gab wartete
vergeblich auf eine Aeußerung

Endlich deutete sie nach der Hütte des Flurschützen
Drüben bet Speiths ist die Armuth groß aber sie

haben mich doch genommen
Er ließ den Thürpfosten an welchen er sich der

Schwäch wegen wieder gelehnt los und machte ein pa r
Schritte auf der Landstraße hinaus

Jette stand auf
Sie sagen wo für so Platz ist wäre auch noch

welcher für Dich kannst hinkommen
Mein Platz sprach der Schmied nach und eS schien

als wollte er dazu lachen aber der Ton schlug um

gesetzt daß die Nachrichten über dieselben richtig sind, und d r
Ungarn nach der Erklärung des Herrn Handelsministers von
Baroß auf dcm Standpunkte der allerloyalsten Reciprocität
steht und entschlossen ist die Verträge ehrlich einzuhalten so
ist mit voller Sicherheit zu erwarten entweder daß die Ver
träge mit der Ungarischen Handels Gesellschaft über dte Fracht
ermäßigungen für Gütersendungen ab oder nach Budapest resp
Wien nach oder von Rumänien vor dem Februar d I auf
gehoben oder daß sie bis dahin der Oeffentlichkeit übergeben
werden denn mit diesem Tage tritt der Handelsvertrag in
Kraft Ein Drittes giebt es nicht Werden die Verträge auf
recht erhalten so verspricht die Veröffentlichung der Tarife ja
auch dem Interesse der Ungarischen Eisenbahn Verwaltung
da sie der Donau die Transporte entzieht die ihr zufallen
würden wenn der gewöhnliche Eisenbahntarif sich höher stellt
als der Donautarif

Die neuen Lehrpläne für die höheren Schulen
sind nunmehr tm Druck erschienen Wir theilen dieselben
in tabellarischer Form hier mit
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Dann fuhr er mit beiden Händen durch M Luft und
tastend nach seinem Kopfe

Dort ist Waldberg und hier in diesem Hause sind
meine Voreltern geboren über diese Schwelle hin ist
meine Mutter zum ersteu Male ins Licht getragen und
auch zu Grabe

Ein wilder schreiender Laut
Jette streckte ihre knöcherne Hand aus um an dem

Kopfbund zu rücken
Mein Platz ist fortan im Armenhaus setzte der

Schmied hin und richtete sich auf
Ernst Die Alte war twr Schreck an ihrem staZ

gesto pert und riß den zahnlosen Mund w it auf
Das kannst Du n cht wollen, murmelte sie endlich

dann thust Du dem Diu ja seinen Willen da hat er
Dich sehen wollen im Armenhaus hat er hier auf dem
selben Fleck geschrieen Unter den Vagabonden und He
mathlosen

Sie sprach die Worte mit Schauder vor den noch Elen
deren als sie Beide waren

Er hat recht gehabt da ist mein Platz jetzt, sagte
ver Sckmied und ich will hu nio ihn einnehmen eh
nehmen eh mir ein Anderer zuvorkommt

Er mußte i m Verstand verloren haben Jette graute
es ordentlich vor ihm

Wen ihm nur Einer s Gewissen reden körnte i
klagte sie vor sich hin und ß dann an seinem Aermel
Du Line ihr Gohn es kann nicht wahr fein Ein

Armenhäusler u licht komm n dürfen nd Du
Du

Er nickte nur noch einm machte eine a 2chrende
Bewegung und schlug den Weg tn die Haup ge w
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Cafsel 14 Januar Der Buchdruckereibesitzer Fried
rich Scheel der frühere Compagn n O tkers der
Mitbegründer der Hessischen Morgenzeimn ist 74 Jahre
alt gestorben

Trier 14 Januar Dlö diesjährige Kai se rmansver
findet zwischen dcm 16 Metzer und dem 8 Rheinischen
Korps bet Trier statt

Dortmund 14 Januar Der Bergarbeiterführer
Siegel aus Dorstfelb ist aus Furcht vor feinen ihm
zuerkannten zahlreichen Gefängnißstcafen nach England
entflohen

Bückeburg 14 Januar Der Kaiser und Prinz
Adolf zu Schaumburg Lippe begaben sich heute Vor
mittag kurz nach 9 Uhr zur Jagd auf Hirsche am Bücke
berge Bet der Abfahrt wurde der Kaiser von den auf
dem Schloßplatz und dem Schloßwall versammelten Land
leuten die ihre Schaumburgische Nationaltracht angelegt
hatten lebhaft begrüßt In den Dorfgemeinden die Se
Majestät durchfährt sind Ehrenpforten errichtet an denen
Landleute und die Schulen Aufstellung genommen haben
Der Fürst zu Schaumbnrg Lippe war durch fei Un
wohlsein verhindert an der Jagd theilzunehmen

Stuttgart 13 Januar Nach den Ergebnissen der
Umfrage welche die hiesige Handelskammer bet dm
Hauptbranchen ihres Bezirks wie bet den anderen südwest
deutjchen Handelskammern gehalten hat unterliegt es
keinem Zweifel daß der Absatz in die Schweiz tn Folge
ber dortigen Zollerhöhungen grade für die wichtigsten Ar
tikel Süddeutjchlands eine schwere Einbuße erleiden wird
Allgn ein wird das Bedürfniß der persönlichen Zuziehung
Industrieller und Reichstagsabgeordneter bet künftigen Ver
tragv Berhandlungen hervorgehoben Die Zeitschriften
an die Handelskammer bezeichnen eS zunächst für wSn
cheoswerch daß für die demnächstigen Tarifvnhvnd



Zungen mit Spanien Holland den skandinavischen und
Donawtaaten auch mit Frankreich die persönliche
Zuziehung sachkundiqer Industrieller zu den Ver
handlungen in der Weise wie dies von der Schweiz von
zeher zum Vortheil des Landes geschehen ist nicht unter
lassen werde Vielleicht könnte man damit zugleich dem
Wunsch daß auch Reichstagabgeordnete beigezogen werden

sollten gerecht werden etwa durch Schaffung einer ge
mischten Rsichstagskommiss on die aus Reichsbeamten und
industriellen Reichstagsabgeordneten zusammengesetzt würde
oder durch die Bildung eines dem österreichischen Zollbei
rath entsprechenden Organs Bezüglich der Gründung
einer Schutzgesellschast für fremdländische Werthpapiere hat
die hiesige Handelskammer folgende Resolution einstimmig
angenommen Der deutsche Handelstag wollte das Vor
gehen des Vereins deutscher Banken eine deutsche Schutz
gesellschast für fremdländische Werthpapiere zu bilden
gutheißen und die Danchführung des Projects durch
warme Empfehlungen bei den maßgebenden BeiMven und
in den Kreisen des Handelsstandes fördern

Hamburg 14 Januar Wegen plötzlich eingetretenen
strengen Frostes sind zahlreiche kleinere Schiffe im
Hafen und im Zollkanal eingefroren Der Schiffsverkehr
nach Cuxhaveu ist sehr erschwert und war gestern wegen
des dichten Nebels ganz eingestellt Der Eisbrecher Möwe
versucht das Eis im Hafen zu brechen

England
London 14 Januar Der Todesengel hat seinen

Einzug in Schloß Sandringham gchatlen Der jugend
liche Prinz Albert Viktor der älteste Sohn des
Prinzen von Wales ist gestorben An seiner Bahre steht
weinend die englische Kömgsfamilie um seinen Tod klagt
das ganze britische Volk Wie viele Hoffnungen wie
viel Ruhm und Glück sinkt mit einem 29jährigen Leben
ins Grub dessen Träger bestimmt war dereinst König
Äon England Schottland nnd Irland Kaiser von Indien
And Beherrscher des gewannen britischen Kolonialreiches
zu werden Der fürchterliche Würgengel der in Gestalt
der Influenza durch alle Lande schreitet hält reichliche
Ernte er kehrt in Hütten und Paläste ein und macht
vor den Thronen nicht halt Prinz Albert Vittor Her
zog von Ciarence und Avondale hat erst am 8 d Mts
sein 28 Lebensjahr vollendet Mitte nächsten Monats
sollte er seine schöne und liebeswürdige Kousine die 23
jährige Prinzessin May von Teck zum Traualtar führen
Es hatte langer Zeit bedurft bis die Königin Viktoria
zu dieser Liebeshsirath ihre Zustimmung gab nun ist
der Tod plötzlich dazwischen getreten und hat beide ge
trennt r,och ehe sie sich vereinigen konnten Prinzessin
May ist die älteste Tochter des Herzogs Franz von Teck
eines Sohnes des verstorbenen Herzogs Alexander von
Württemberg aus seiner Ehe mit Prinzessin Ma y Adela de
von Großbritannien einer jüngeren Schwester des Herzogs
von Cambrtde Der verstorbene Prinz weicher auch s
ia suiw des kgl preußischen Husarenregiments Fürst Blücher
von Wahlstadt Nr 5 stand erfreute sich des Rufes eines
strebsamen Mannes der sich voll Eifer und Würde auf
das hohe Amt vorbereitete das seiner harrte Er hat
die juristischen Studien mit Auszeichnung absoloirt Sein
Tod ist für die brittische Kömgsfamilie speziell sür seinen
Vater der selber seit einigen Jahren leidend ist ein
schwerer Schlag Die greise Königin Viktoria ist tiefge
beugt Die Krankheit des Prinzen war nur von kurzer
Dau r Ende voriger Woche wohnte er mit feinem Vater
dem Begräbniß des Prinzen Viktor von Hohenlohe bei
ir fühlte sich während der Feierlichkeit unwohl machte
jedoch am folgenden Tage noch eine Jagd mit seine Braut
war unter den Jagdgästen und deshalb wollte auch er
nicht fehlen Am Sonnabend mußte der Prinz sich auf
das Krankenlager legen von dem er sich nicht mehr er
heben sollte Durch den Tod seines älteren Bruders ist
vunmehr der am 3 Juni 1865 geborene Prinz Georg
zukünftiger britischer Thronerbe geworden Weitere Söhne
hat der Prinz von Wales nicht wohl aber drei Töchter
von deren die älteste mit dem Herzog von Fife ver
mählt ist während die beiden jüngeren noch unvermählt
sind

Deutscher Reichstag
147 Sitzung vom 14 Januar

Tagesordnung Etat Rcichsanu des Innern Eifenbahn
smt

Bbg von M eyer Arnswalde kons Auch in diesem Etat ist
nnglaubl ch wenig für Kunstzwecke ausgeworfen Es sind nur
20 M Mark sür künstlerische Zwecke auf der überse uschen Aus
stellung ausgesetzt em Poste der wenigstens beweist daß man
nicht grundsätzlich die Unterstützung der Kunst von Reichswegen
ablehnt Im betreff desKaiser W lhelm Denkmal richte ich die
Frage an den Herrn Staaisiekretär wie wett diese Angelegen
heit gediehen isi Die erste Konkmrenz istresuliatlos verlaufen
suf die bet derselben auseestellten Entwürfe paßt das was man
in der Stilistik geschmollt ne Phrase nennt Die Figur des
Kaisers star d nicht im Einklang mit seinem schlichen Wesen
Bei der zweiten Konkurrenz waren 10 Künstler aufgefordert
von denen sich ich wnß nicht w rum nur vier beteiligten
Ich glaube den Künstlern paßten die Bedingungen nicht oder
sie fürchteten dcß der Siege schon von vornherein bestimme
war eine Befürchtung die ja zedensalls falsch gewesen ist
Auch bei dieser Konkurrenz ist fix den Kaikr in allen Ent
würfen eme dramatische Pole gewählt und alle vier haben das
Gemeinsame daß sie den Kaiser mit einem Mantel bekleidet
hab u während doch die Temperatur als gedacht ist
wiedie leichte Bekleidung der weiblichen Figur z d r Umgcbung
beweist Heiterkeit Die schönste Retterslattie o e des Königs
Maximilian von Bayern m München von Thorwnldsen ist
bekanntlich ohne Mantel Was die Allegorien betrifft so kann
ich sie nur verdauen wenn man sie ohne Kommentar verst ht
sonst mag ich nicht mehr hinsehen Bei einer neuen Kvnkur
renz möchte ich wünschen daß in die Jury auch ein kavalleristisch
angelegter Künstler oder ein künstle i ch angelegter KavalleM
gewählt wird Heiterkeit Bei allen hervorragenden Denk
mälern beim Großen Ku türsten Friedrich dem Großen und
Friedrich Wilhelm Hl hebt das Pferd während eS den Hiukr

niß Vorsetzt den Vorderfuß derselben Seite während es in der
Natur den Borderfuß der andern Seite hebt So wie es bei
den Denkmälern ist sieht man es nur im Cirkus Renz und
nennt es da spanischen Tritt H iterkeit Allerdings sollen
die Offiziere Friedrich des Großen beim Parademarsch auch im
spanischen Tritt vorbeigekommen sein allein die Gangart
ist so unbequem daß sie Friedrich der Große in dem Alter
wie er dargestellt ist kaum noch gewählt haben dürfte
Die Bildhauer sagen wenn sie das Pferd nicht so gehen
lassen so verlie en sie die Aktion des Vordersußes aber
die Standb Ider von Donntello im Treppenhaus des klten
Museums ferner die S emeringsche Statue Washingtons
auf der letzten Kunstausstellung und auch der Entwurf
von Hilgers zum Kaiser Wilhelm Denkmal beweisen das Hin
fällige dieser Ansicht Wie wenig übrigens das Kavalleristische
bei unsern Reiterstandbildein berücksichiigt ist beweist auch die
Eckfigur Zielens am Denkmal Friedrichs des Großen Der
General der zum Angriff vorsprengt läßt die Zügel fahren
ergreift mit der linken Hand die Säbelscheide und zieht mit
der rechten den Säbel während jeder Kavallerist beim An
sprengen die Zügel fest imrut und über sie hinweg mit der
rechtnr Hand zum Säbel greift Ich fragte einmal einen
vorbeireitenden Schutzmann Sehen Sie sich mal den Zielen
an was würtze Ihnen palsirt sein wenn Sie als Kavallerist
so angesprengt wären Er sc h sich die Zache au und erwiderte
dann im Davonretten Drei Tage Kasten Große Heitetteit

Schließlich möchte ich noch als Platz des Denkmals den
Pariser Platz empfehlen dort wird es wenn es entsprechend
der Statue Friedrichs des Große an den Eingang der Linden
gestellt wurde den Verkehr nicht hindern und einen besseren
Eindruck machen als an der Schloßsreiheit Hier gehen nur
Banquiers vorbei von der Bank zur Börse oder von der Börse
zur Bank und die haben nur den Courszettel im Kopf oder
Dame von Gerfon zu Hertzog oder umgekehrt und die haben
nur Unterröcke Corsets und seidene Kleider im Sinne Große
Heiterkeit während dort am Pariser Platz die Spaziergänger
aus dem Thiergarten in geradezu lyrischer Stimmung vorüber
gehen und das Denkmal auch uns wenn wir zum neuen Reichstag
gehen in künstlerisch und patriotisch angeregte Stimmung ver
setzen wird

Staatssekretär v Bötticher JmBundesrath ist es immer
die Regel gewesen den Einzelstaaten die Aufwendungen sür
Kunst zu überlassen Inzwischen ist aber auch das Reich auf
diesem Gebiete vorgegangen wie die Bewilligungen aus dem
Dispositionsfonds des Reichskanzlers und des Kaisers mit er
heblichen Summen beweisen Das Reich wird sich auch nicht
passio verhalten dürfen bet den Aufwendungen für Kunstzwecke
am ReichstagSbau Der Herr Vorredner meint nicht die
Kunst sondern daß untergeordnete Kunsthandwerk werde dabei
berücksichtigt Das ist nicht richtig denn 8 oder 12 BUdhauer
Namen erster Ordnung wie Begas Schaper Lelsing und
andere sind herangezogen so daß die Kunst in ausgiebigem
Maße zur Geltung kommt Ebenso verhält es sich mit der
Malerei beim Reich5tagsbau es sind daiür etwa 1 Milli
onen angewiesen Die Bestimmung über die Ausführung des
Kaiser Wilhelms Denkmals und die Wahl des Platzes ist Seiner
Majestät überlassen worden und eine engere Konkurrenz ist
ausgeschrieben gewesen Dazu wurden außer den Preisge
krönten Künstlern aus ollen Theilen Deutschlands aufgefordert
im Ganzen 10 Was der Grund war weßhalb von dieser
Zahl nur 4 sich betheiligt haben ist mir nie recht klar ge
worden ich weiß keinen vernüfligen Grund dafür Ein Theil
der Aufgeforderien glaubte die Bedingung für ihre Betheiligung
dahin stellen zu sollen daß dem Sieger in der Konkurrenz die
Ausführung oder wenigstens die Mitbetheiligung daran zuge
sichert werden solle Wer die Aussührung des Denkmals
erhält ist roch nicht bestimmt Wenn Seine Majestät festhält
an der Aufhellung aus der Schloßfreiheit so wird die Sache
noch eine Weile dauern wegen der alsdann nöthigen Spree
regulirung nd anderer ähnlichen Aenderungen Ich möchte
also den H r n Vorredner bitten Geduld zu haben und ich
zweifle ichi daß ein Denkmal zu Stande kommen wird das
den Lg meinen Wünschen entspricht

Adg Bamberger Freis Die Postdampser Subvention
bildet eine ganz eigne Idylle im Etat Ich will an der That
sache der Subvention nicht rütteln aber es ist recht lehrreich
die Erfahrungen mit diesem Experiment zu betrachten Man
wollte u erster Linie die Aussuhr heben sie zeigt gegen srüher
mit 34 000 Tonnen eine Steigerung von 20 Procent aber
Procente betumen nicht viel wenn überhaupt nicht viel vor
handen ist Nach Ostaflen und Australien hat sich der Verkehr
nicht sehr gesteigert und die Ausnutzung des Schiffsgehalts war
gering Hätte man wenigstens bei den großen Opfern an Sub
vention den Trost daß der Lloy5 auf seine Kosten gekommen
ist Aber er hat bedeutend zugeietzt Ja 4 Jahren beträgt
sein Verlust mit Abschreibungen 7,250,000 Mark dazu Hai er
die Oder verloren die mit 1,400,000 Mark zu Buche steht
und wenn ich dazu die Reichssudvention von 19300 000 Mark
rechne so ergubt dies in 4 Jahren 18 /s Millionen die wir
ins Waiser geworfen haben denn daß die exportirten Waaren
auch ohne unsere Subvention ihren We gesunden hätten ist
fraglos Der Lloyd hat all sehr schlechte Geschälte gemocht
und leine Aktien sind von 160 auf 108 gesallen Ich will nun
nicht auf Lösung des V rtrages dringen und sagen man solle
die Subvention zurückgehen denn der Bremer Lloyd hat da
raufhin viele Ausgaben gemacht aber ich möchte die Abfindung
und allmahlige Herabminderung der Subvention anregen
Staatssekretär v Bötticher So trostlos wie der verr Vor
redner sie ge childert hat sind die Verhältnisse nicht Die Aus
suhr weist thatsächlich eine Steigerung au und die Befruchtung
auf der Heimreise überwiegt sog r theilweile Der Erfolg der
Subventionen lsßt sich heute noch nicht übersehen wir dürfen
uns durch ein Eingehen auf die Vorschläge des Herrn Vorred
ners nicht dem Vorwurfe aussetzen das Kind ausgeletzt zu
haben ehe es zur Reise gekommen ist Abg Ham macher
nl Die Dampi chiffslmie Sydney Samoa hat allerdings nicht
die Bedeutung erlangt welche voraus gesehen wurde Im
Jahre 1883 würd e Subvenltons Summe von jährlich
sbg,900 Mark bew äigl wenn nun der Werth des deutsch
Handels nach Sa xa überhaupt nur 100,000 Mark beträgt jo
ist dies ein Zeichen daß diese Subventiou unfiuchtbar ist Vor
zwei Jahren ist ja die Angelegenheit in Form eines Antrages
Richter zur Verhandlung gekommen Ich unterstütze die heu
tigen Ausführungen des Herrn Bamberger soweit sie sich auf
dieien Punkt beziehen doch hosse ich daß wenn etwa die eine
Subvention eingezogen werden sollte ii in derselben Weise
für eine andere Lmte verwendet wird Ich bin ein Befür
worter der Einrichtung von Subventionen gewesen der Ver
kehr hat sich jährlich gehoben nur die Ungunst der Verhält
nisse hat kür dieses Jahr eiu weiteres Steigern des Verkehrs
gehind rt

Abg Richter freis Der Herr lwr hat nur wi
Hoffnungen auf zukünftige bessere Zeittn zerechnkt Bezeichnend
in es daß Herr Hamu,acher eiuen o r stgnirten Ton anschlägt
Die subventwn rcn Linien hatten auch nicht on Jahr zu Jahr
bessere Erfolge vielmehr sind die Z ffern stets schwankend Auch
ich wünschte daß wir amtliche Ziffern hätten Herr Bam
berger stellt d Sache noch zu jMust g dar sür Ostasrika gebe
wir 900000 Mart Subvention wahttud der Werth des Handels
überhaupt nur 820000 beträgt Was die alten subventionirteu
Linien anbetrifft so ist e Höhe in welcher die Subvention
erfolgt ja ver chteden Äet der australischen Linie beträgt si
über 50 pCt des WertyS der Waa enaasfuhr nach dort Da
bei ist die Samoa Linie noch nicht mitgerechnet we die
Subvention letzterer womit ja auch Herr Hamim cher rechnet

aufgehoben werden sollte dann möchte ich mich dagegett jedeu
falls verwahren das etiva das Geld zur Subventionirung einer
andern Linie wie dies Herr Hammacher zu wünschen schien
verwendet würde Abg SamHammer freis Wenn
wir die auf 15 Jchre bewilligten Subventionen aus die Einzel
staaten vertheilten so kämen auf meine Heimath Sachsen
Meiningen z B jährlich 20000 Mark Wenn eine solche
Summe in dem Landtage eines kleinen Landes zu Dampfer
Subventionen gefordert würde so würden große Bedenken auf
tauchen da die Summe für eine Menge näher liegender Zwecke
verwendet werden könnte

Bei dem Titel welcher die Kosten für Schutzmaßregeln gegen
die Reblauskrankheit enthält bittet Abg Buhl nat
lib die Zollbehörden anzuweisen den aus ReblauSheerdeir
kommenden als Unterlage von Fässern benutzten alten Reben
eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen da diese alten Reben
sehr häufig die Einschleppuug der Krankheit bewirkten
Staatssekretär v Boetticher verspricht die Regierung werde
auch in dieser Hinsicht Alles thun um die Gefahr der Reb
lauekrankheit von dem heimischen Weinbau fernzuhalten
Abg Hammacher natl fragt nach dem Stande der Vor
arbeiten für ein Auswanderungsgeletz und bittet bei demselben
für Preußen die Aufhebung des v d Heydtschen Refkriptes
betr das Verbot der Auswanderuugsagemureu für Brasilien
ins Auge zu fassen Ein Handelsvertrag mit Brasilien sei ohne
Aufhebung dieses Reskriptes unmöglich

Schluß in der Beilage

Wissenschaft K ft Nd Literatur
Bei Beginn des neuen Jabres möchten wir unsere Leser vo

neuem auf D G Warnecks Allgemeine Mislions
Zeitschrift ausmerklam machen Dieselbe behandelt die
Miisionssache wissenschaftlich liefert zu diesem Zwecke aus der
Hand der hervorragendsten Kenner und Führer der Mission
belehrende Artikel über Fragen de Mission verfolgt die Litte
ratur auf diesem Gebiet und bespricht namentlich die zur Zeit
wichtigsten Ausgaben und Arbeiten der Mission Aufsätze geo
graphischen Völker und reliaionswissenschast ichen Inhalts sind
geeignet durch ihr wissenschaftliches Interesse auch solche die
dem eigentlichen Misstonswerk ferner stehen sür dasselbe zu
gewinnen Der Jahrgang 1391 brachte zahlreiche Aussätze vom
Herausaeber ferner solche von P Bossert C Buchner P
Busse P Danneil Miss Dietrich Miss de Forest u a Be
sonders werthvoll sind die Miisions und geographischen Rund
schauen die einen Gesammtüberblick ermöglichen Wie D
Warnecks Monatsschrift denn überhaupt eine Miss Z im große
Stil ist und als erste Autorität auf dem Missionsgebiete im
In und Auslande allseitig anerkannt wird

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubitz

Kirchliche Anzeigen
Am 2 Epiphanias den 17 Januar predigen
Zi U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Superintv Förster Nach der Predigt Beichte und Abendmahls

feier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Mndergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr A chidiak Pfanne

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diak
G r ü ii e i s e n

Gertrandenkapelle Montag den 18 Januar Abends K
Uh BMi unde Herr Diac Grüneisen

Zu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Hilsspr Müller
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Herr Pastor
D Hssfmann
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfspred Herold
Wegen der auf Sonnabend 3 Uhr festgesetzten Beerdigung
des Dr Hoffmann aus Remptendorf findet die Anmeldung
zum heiligen Ab ,ndmahle am genannten Tage erst vsn
V 5 6 Uhr statt

Zu St Ulrich Vorm /L Uhr im Bürgerschulsaale Char
lottenstr Kindergotte dienst Herr Caud Neidh oldt
Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiak Wächtler
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Card Neidholdt
Schmied str 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfspred
Faßmer
Abends 6 Uhr Herr Eand Neidholdt
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr HMspred Faßmer

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Nie t sch man n
Nachmittags 1 Uhr Kindergoltesdienst Derselbe
Abends 6 Ubr Herr Oberpred Sa ran

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Hcrr Dia Nietsch
m a n n

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Dompred Beelitz
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Dompred
A lbertz
Abends 6 Uhr Derselbe
Akademischer Gottesdienst Vorm 11// Uhr Herr
Prof v
Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
Vormittags 8 Uhr
Versammlung der confirmirteu Töchter Nachmittags 3 Uhr
beim Herrn Kons Rath Goedei

Zu St George Vormittags 10 Uhr Hcrr Pastor
KnuthNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hilfspred
H ecker
Freitag den 22 Januar Abends 8 Uhr Bibelstuude Herr
Hilfsvred Hecker

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilisvred Hacker

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
zweite hl Messe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und
Predigt
Nairmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

St Norbertkirche Lu Giehichenstein Vormittags S Uhr
Hochamt und Piedigt
Nacbmittses 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebicheuftein
Triftftr IN Sonntag den 17 Januar Vorm S und
Nachmittags 3 Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 8 Uhr ibelstunde

Versammlung Uokal Halle a S Dryanderstr 19 Vorm
9 /z Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienst Nachmittags

2 3 Uhr MndergotteSdtenst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
freier Zutritt für Jedermann

Wohlthätigkeit
1 Mk 5ür die Sonntagsklänge 3 Mk für Bedürftige und

3 Ml für eine arme Wöchnerin habe ich dem Opserstocke der
Domkirche entnommen Der Herr segne Geber und Gabei

H Alberd
1 Z Mk ür Arme oder Kranke der Moritzgemeinde find mir

am Sonnrag übergeben

Herzlichen Dank Sar an



AWe BelmtmAM
Bekanntmachuna

betreffend bis Durchführung der JnvaliditäLs und
Altersversicherung

Vom 24 Dezember 1891
Nachdem der Bundesrath in der Sitzung vom 22 Dezember

d I einige Abänderungen der Vorschriften über die Entwerthung von
Marken bei der Jnvaliditäts und Altersversicherung Bekanntmachung
vom 27 November 1890 Centralbl für das Dmtfche Reich S 369
beschlossen hat werden die Anordnungen des Bunöesraths über

1 die Befreiung vorübergehender Beschädigungen von der Ber
sichkruvgspflicht

2 die Entwcrlhung und Vernichtung von Marken
in der veränderten Fassung welche sie durch die Beschlüsse vom 22
d M erhalten haben

Aachstthend zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Berlin den 24 Dezember 1891

Der Reichskanzler
I V von Bötticher

Zur Ausführung des Gesetzes betreffend die Jnvaliditäts und
Altersversicherung vom 22 Juni 1889 Reichs Geletzbl S 97 hat
der Bundesrath auf Grund der W 3 Absatz 3 109 112 114 117
120 125 a a O beschlossen was folgt
l Befreiung vorübergehender Beschäftigungen von der

In den Fällen der Z ff rn 1 und 3 kann durch d e Landes
Centralbchöcde die B rpfüchlu g aiderweit geregelt werden

Ist die Entwerthung unterdliebe o ist sie bet der ferneren Ein
klebuuq von Beitragsmarken nachzuholen

4 U Ker die 5 orm der Entwerthung der Marken in den Fällen
eS K 1l7 Abwtz 4 und des 120 kann die LandeS Centralbehörde

besondere Anold iung n fftn
5 Mark welche picht be erts anderweit entwerthet worden sind

müssen emw rthet w den nachdem d e die Marken enthaltende
QuittungSkrrte z m Umtausch emaereickt worden ist Dese Ent
werthung liest den Vv uänden der Versicherungsanstalten oder anderen
von der Landes Cenr aldebörde l z ichuelen Siellen o z sie ist sofern
sie bisher iwr verlä imt sein lolltc r on jeder Lebörde an welche die
Kaite noch d m Umtausch helai g nachzuholen Die Form der Ent
werthung bleibt d r entwertkcnden St lle freigestellt Äuf die Aussen
feite der Qu tunaska te ist handschriftlich oder unter Verwendung
ines Ske pp s s er Zermetk erlwerrhet zu setzen nnd die entwerthende

S ell zu b z chnrn
6 Bei dir Entireetbung dü en die Marke nicht ur kenmlich ge

macht weid u Jnsdeiondere müssen der Geldwert dir Marke die
Lohnklosse und d e V rsicherungsanstrlt für welche die Marke ausge
geben nt bei Dvppelmatkkn auch d x Kennzeiche der Zusatzmarke er
kenubar Kleiden

7 Wer den vo stehenden oder den von der Landes Centralbehörde
auf Gmnd fer B st mmungen ui Ziffer 1 3 oder 4 getroffenen An
vrdnungen zuw e ha delt kann für jeden Fall sofern n cht nach

orübergeheuder Befchästiguugeu
Bersicherin gspflicht

E 3 Absatz 3
Vorübergehende Dienstleistungen sind in folgenden Fällen als

eine die Versicherungspflicht begründete Beschäftiguug nicht anzusehen
1 wenn sie von solchen Personen welche berufsmäßig Lohnarbeit

überhaupt nicht verrichten
nur gelegentlich insbesondere zu gelegentlicher Ans
hülfe

K zwar in regelmäßiger Wiederkehr aber nur eben
her nnd gegen ein geringfügiges Entgelt welches
zum Lebensunterhalt nicht ausreicht und zu den
Versicherungsbeiträgen icht in entsprechendem Wer
tzältmft steht

e zns Hülfsleistung bei Unglücksfällen oder Verheern
gen durch Naturereignisse

verrichtet werden
2 wenn sie von solchen Berufsarbeitern die in einem regelmäßigen

die BersichsrungsMcht begründenden Arbeits oder Dienstverhältnlß
zu einem bestimmten Arbeitgeber stehen ohne Unterbrechung dieses
Verhältnisses bei anderen Arbeitgebern nebenher sei es nur gelegent
lich zur Aushülse sei es regelmäßig verrichtet werdcn

3 wenn sie auf Seeschiffen im Auslande von solchen Personen
verrichtet werden die nicht zur Schiffsbesatznng gehören

4 wenn sie von Aufwärtern oder Aufwärteriuuen und
ähnlichen zu niederen häuslichen Diensten von kurzer Dauer an
wechselnden Arbeitsstellen thätigen Personen verrichtet werden

5 wenn sie in Verpflegungsstationen oder in ähnlichen Einrichtungen
gegen eine Geldentschädlgung verrichtet werden welche nicht alsEntgkli
für die gelieferte Arbeit sondern als eine Unterstützung zum Zweck des
besseren Fortkommens gewährt wild

L Die Regierungen der einzelnen Bundesstaaten sind ermächtigt
mit Zustimmung des Reichskanzlers widerruflich anzuordnen daß und
inwieweit vorübergehende Dienstleistungen solcher Ausländer denen der
Aufenthalt in Grenzbezirken des Inlandes auf fest bestimmte kurze
Zeit beh fs Ausführung vorübergehender Arbeit n behördlich gestattn
ist sowie vorübergehend im Inlands stattfindende Dienstleistungen
solcher Ausländer welche übungsgemäß in Flößereibetrieben beschäftig
werden als eine die Versicherungspflicht begrünbente Bsschästigunguicht
anzusehen sind

II Entwerthung nnd Vernichtung von Marken
G 109 112 114 117 120 125

Entwerthung
1 Sofern auf Grund der HZ 112 oder 114 a a O die Ein

ziehung der Beiträge durch O gane von Krankenkassen durch Gemeinde
dehörden oder durch andere von der Landes Cmtralbehörde bezeichnet
oder von der Versicherungsanstalt eingerichtete Stellen Hebestellen er
folgt kann die Landes Centralbehörde anordnen daß von der die Bei
träge einziehenden Stelle die den eingezogenen Beiträge entsprechenden
Marken alsbald nach deren Einklebung zu entwerthen sind Z 199
k Q Bei derartigen Anordnungen ist die Art der Entwerthung
von der Landes Csntralbehöcde zu regeln dabei darf die Angabe des
EntHMhMgerä 5 vorgeschrieben werden

2 Fortgefallen
3 Sofern ans GtUnd des ß 111 a a Ö für den Bezirk einer

Versicherungsanstalt durch das Statut derselben für Versicherte welch
icht in einem regelmäßigen Arbeitsverhältmß zu einem bestimmten

Arbeitgeber stehen oder für einzelne Klussen solcher Versicherten be
stimmt worden ist daß sie befugt sind die Versicherungsbeiträge statt
der Arbeitgeber im Voraus zu entr ch en kann die Landes Centralbe
Hürde anordnen daß die betreffenden Marken entwerchet werden sobald
die Einziehung der Hälfte des Werthes der betreffenden Marke
von dem zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber er
folgt Bei derartigen Anordnungen ist die Art der Eniwenhuyg von
der Landes Cmtralbehörde zu regeln dabei darf die Angabe des Ent
werthrmgstages vorgeschrieben werden

3 s Unbeschadet der nach Zffern 1 und 3 etwa erlassenen
weiteren Anordnungen sind Arbeitgeber und Versicherte sowie
die die Betträge einziehenden Organe von Krankenkassen Gemeindebe
hörden und besonderen Stellen Hebestellen befugt die in die
Quittungskarten eingeklebten Marken handschriftlich oder unter Anwen
dung eines Stempels zu entwerthen

Diese Eutwerthuug darf aber nur in der Weise er
folge daft auf den einzelnen Marken der Entwerthnngss
tag in Ziffern angegeben wird zum Beispiel llS S SS
Andere Entwerthuugszeicheu find unzulässig

3 d Soweit auf Grund der vorstehenden Bestimmungen oder
anderer vom Bundesrath erlassener Anordnungen eine Verpflichtung
zur Entwerthung von Marken besteht ist d ese Verpflichtung nach
Maßgabe der Vorschrift der Ziffer 3 s Absatz 2 von demjenigen zu er
füllen welcher die Marken einzukleben hat

anderen Vorschrift eine höhere Strafe verwirkt ist den der untere
Perwaltmigsbihörde mir einer Ordnurigsstraie bis zu einhundert Mark
belegt werden Die Hrstunx tür den durch die Zuwiderhandlung ver
ursachten Schaden d wr hindurch unberührt

Vernichtung
8 Die V rmchtung von Marken K 125 a a O erfolgt durch

Abreißen oder völlige Unkermtlichmachung Dabei ist auf dieQuittuugs
karte handschriftlich o er unter Verwendung von Stempln der
Vermerk Marken vernichtet sowie die Bezeichnung der die
Vernichtung vornehmenden Stelle zu seyen Die Vernichtung vo
Marken kann auch dadurch eriolgen daß dieselben durch einen darau
gesetzten amtlichen Vermerk als ungültig erklärt werden

Hier ist die Zahl der vernichteten Marken einzurücken

Vorstehenden

Kenntniß
Halle a S

Erlaß bringen wir hierdurch zur öffentlichen

den 12 Januar 1892 Der Magistrat
E uo e

m die kalkulatorisch Prüfung d S Spezial Protokolle
über die bei dem urter e chnet n L chamt in der Zeit vom llL
bis ZG November d J k bgelMteneBneSign derversalleueu
iu den Msnisten IM August und September l8SV ver
setzten Ad erue s enWsuÄeN welche die Pfauduummern
SGSS bis SK4GO worüber die Wandscheine in
chwarzem Druck usgeftellt s sta zge unden hat werden dt

betrifkenoen Psandgeber vezw Piuno chei Inhaber aufgefordert die
dieler Auct on über die Forderni des Lewamts hinaus erzielten

Keberschüsse tuneihald der emjüiwge Prüklnsivfrtst

vom ZG Januar i8SS bi M Jsnuar I8SS
der der Kssse des Le hamw gegen R ägabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in diekr einjährigen Prällusivsrisi aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse verfallen uiinachsichtlich dem Rtsermfonds des Leiuamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S den 14 Jaguar 1892
Das Leihamt der Wadt Halle

Bekanntmachung

Direction k toZtsZ Ä
Freitag deu ZS Januar

Letztes SusiretenZ
Die weltberühmte MeffrS
Vliorii ti vsrvi

Zauberkü stier und Illusionisten

Die Gesellschaft Pauly Lnir
oymnasüker Ring unrer Die
Hngoston Trnppe Bravour

Parterre Akrodate i The
Richard S Excentriker mit ihrem
mechanischen Wunder Esel Ire
Armadini Familie Darsteller
von plastischen Marmorgruppen
Die drei Godefrey s musikalische
Fantasien Clown Didie mit
seinen abger chteten Hunden u Affen

Frl Christine Waldhewer
Kärnihner Lieversängerin n Jodlerm

Herr Richard Gersdorf
Gesangs Humvrist

Kassenöffnui g 7 Uhr Beginn
ver Vmst 8 Uhr Ende 11 Uhr

D slWtDittction l
Nrnts Programm

Mr Barn um mi seinen
si ben löwe farbigen Vollblut
Ulmer Doggen welche wie
vorzüglichst dnss rte Freiheit
Pferde arbeiten Das Gedie
qenst auf dein Md e e der
Lmndedresfur Zuletzt im
Circurs Salouron ky e
Ichwifter Franeois mi ihnn
unüi eitrtffl iche Leistungen
am dre fachenReck ie sationell

Zi Rvds Leo SZKpoli
bedeuierster Jonzleur und
Eg iilwrist auf der elbstkr
fu denen Properttiwlärlnter
bis j tzt unübertroffen und
ohne Conca r nz Paul
JÜlich g vtzartigerGe ongs
humorist GtfchB Chro
neg als Geianaid ett sten
Kassenöffiiung 7 U r Anfang

8 Uhr Ende 11 Uhr
Dienstags Febr Z89I

Ziehung
18 23

jZlä Millionen Z

bssr oh e Abziiz

Zb hMg
18 23 Jan

WM MM,MM MUMMM
LnWa 8ölisei

V a8 lenbsII
Voriugskanen zu den Vor
stellungen fowie um Mas
kenball sind tm Dircc ons

Bureau zu entnehmen

Loos

ä 4S SS 8,4 4 SS Ma k5 Antheil Loose A Eine Mark
Porto und Gewinnliste 130 Psg empfiehlt

Bankgeschäft
fkW Mch

svs sMZ MUAsSWZS
DÄtsK St dv Ä 7 U IiinUtzrtoriM vv kr 8ck dei t

ver von k ketlvMiiii
mit 8etiIiiWetior v KMlmM

Kolistöu rau aus Lsrliri
L rr lIei Z Z lik WrWkt i ud i elrir
Uoir Hokopsrrrs aus Drssclon

rrnrnrorü ts Lillsts Wl 3,50l
Unnnnrorritö rr 2,00 srrirri zlWorÄlpi I c iinsrLlagkr lb /,11 2,00

Isxts üir 0,15lüoäs äss Oonosrtss 9 lllrr
Xsolr ÄSW üonciMt Avsoll Vsv iviZ iNA kürUit lsÄsr iw rmtsrn Lsslö

Lillkts lrisr rr rincl k le Ärors bsi K I sribsrt

sin den
Freitag TS Juu Z8SÄ

Ansang 8 Uhr
Zum S Mals

ZVnvttttt v tütvrrKunftlianllus
Posse mit Gesang in 4 Akten

von R K n el
Souuabeud d ZZum 8 u leyseu Msle
DieGrchftgWuft
Schwank in 4 Ak en von Osiar
BluwenNial u G Krdeliiurg

ost8ti A88ö 9
Zpkrrsitziö k MtZl

at/vlldotsr
krAnervi

Ecke alte Promenade
gtohe Ulrichftrasze

Sehr mpiehlerswenher

3 Gänge 60 H nur Sonntags 75 L

Früh u Abend Stamm

tv

Kiiiiüll Mve

xr LS IIDruck von R Nietfchmann w Haüe
ExHcditio des LaLe schen ÄaseblatteS Ervßr Mrichsrra IS aeofwkt von 7 18 vhr Nachmittag von 2 7 Uhr Hierzu 1 BeilaK
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